
ABENSBERG. Am Montagvormittag
bangte der Abensberger Judo-Betreuer
Torsten Guttzeit noch. „Der deutsche
Verband ist sich nicht schlüssig, ob er
ein so junges Mädel für eine U 18-Eu-
ropameisterschaft nominieren soll.“
Beratschlagt wurde über Guttzeits
Schützling Jana Ziegler. Das TSV-Ta-
lent ist gerade mal 14 Jahre jung. Ihre
Leistungen sind herausragend. Am
Wochenende erst erkämpfte sie sich
einen zweiten Platz bei den Internatio-
nalen Deutschen U 18-Meisterschaf-
ten. Ein Turnier, zu dem 360 Teilneh-
mer aus 35 Nationen nach Berlin ka-
men. Am Nachmittag gab der Deut-
sche Judobund seine Nominierung be-
kannt – Jana ist dabei. „Ich musste
mich erst mal setzen“, sagte Guttzeit
zurMZ. „Das ist nur noch irre.“

Gerade alt genug für Titelkämpfe

Die 14-Jährige erfuhr von ihrer Beru-
fung vom zuständigen Bundestrainer.
Unmittelbar danach rief sie ihren
Mentor und Coach vom TSV Abens-
berg an. „Sie hat Glück, dass sie heuer
noch 15 wird. Sonst wäre der Start
nicht zulässig gewesen“, lacht Guttzeit
befreit. Janas Betreuer findet nicht,
dass eine U 18-EM für das Mädel aus
Wettstetten bei Ingolstadt zu früh
kommt. „Ihr wird das noch einmal ei-
nen Schub geben. Wie sie sich heuer
entwickelt hat, ist unwahrscheinlich.“

Jüngster Beleg der Entwicklung
war der erwähnte zweite Rang bei der
IDM für die U 18-Altersklasse. Jana
Ziegler (bis 48 kg) kämpfte sich wie
beim Thüringenpokal bis ins Finale ei-
nes Topturniers. Die Vorbereitung der
14-Jährigen verlief optimal. Wie ehr-
geizig die junge Dame ist, zeigt ihr lei-
ser Unmut über den Verzicht auf Ein-
sätze bei Wettkämpfen in Teplice und
Erfurt. „Jana braucht auch mal eine
Pause“, bremst ihr Trainer. Umso fitter
trat sie in der Bundeshauptstadt an.

Losglück hatte sie nicht wirklich.
Mit Margot Douville bekam
sie es gleich mit der Französi-
schen Meisterin zu tun. Jana
legte den Respekt rasch ab,
führte früh und gewann mit
Armhebel vorzeitig. In ih-
rem zweiten Kampf traf
die Abensbergerin auf
die Japanerin Miko-
to Tsunemi. Die

Asiatin legte einen forschen Vorwärts-
gang ein. Jana konnte einem starken
Angriff gerade noch ausweichen. Als
die Japanerin ein zweites Mal atta-
ckierte, übernahm die Babonin den
Ansatz und beförderte die konsternier-
te Gegnerin auf den Rücken.

Im Duell um den Poolsieg (Viertel-
finale) traf die 14-Jährige auf Xenia Co-
ban vom Landesverband Baden. Beide
kennen sich aus gemeinsamen Trai-
ningslagern. Jana war bestens einge-

stellt, ging zu Beginnmit ei-
ner mittleren Wertung in
Front und setzte erneut

mit einem Armhebel den Schluss-
punkt. Fürs Halbfinale „untersagte“
Trainer Guttzeit seiner jungen Damen
den Bodenkampf, denn der Coach hat-
te gesehen, wie Gegnerin Daria Pich-
kaleva aus Russland zuvor hart über
derMattennarbe glänzte.

Philip Graf scheitert bei Grand Slam

Und prompt triumphierte Jana mit ei-
nem Wurf aus dem Stand. Sie zog ins
Finale ein. Dort wartete die Deutsche
U 18- und U 21-Meisterin Patrycia
Szekly. Um 20.30 Uhr war das Finaldu-
ell angesetzt. Der 14-jährigen TSV-Ver-
treterin hatten die vorangegangenen
Auftritte viel Kraft gekostet, sie blieb
chancenlos. Nach der ersten Enttäu-
schung durfte sie sich freuen. Nicht

nur die Silbermedaille, sondern auch
die Art undWeise ihrer Vorstellungen
überzeugte. Den verdienten Lohn hat
sie mit der Nominierung für die U 18-
EM in Tallinn (Estland) geerntet. Zwi-
schen 20. und 23. Juni finden die Titel-
kämpfe statt.

Vielleicht wird Jana Ziegler irgend-
wann die Bühne der Weltturniere be-
treten. Auf dieser Ebene durfte sich
jetzt Bundesliga-Recke Philip Graf (22)
beim Grand Slam in Baku versuchen.
Der Architektur-Student traf in der
60 kg-Klasse zum Auftakt auf den Lo-
kalmatador und WM-Dritten Ilgar
Mushkiev. In der letzten Kampfminu-
te verlor Graf. Weil sein Gegner in der
Folge ausschied, gab es auch keine
Chancemehr auf die Trostrunde.

14-Jährigeholt sichTicket fürU18-EM
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

NOMINIERUNGDas Abensberger
Judo-Mädel Jana Ziegler
fährt als eine der jüngsten
Starterinnen zur Kontinen-
talmeisterschaft. „Das ist
einfach irre“, sagt ihr Coach.

Jana Ziegler (14) wirft Gegnerinnen der U 18-Altersklassen fast nach Belieben auf die Matte. Fotos: Verein

Jana Ziegler weiß Coach
Torsten Guttzeit im-
mer hinter sich.

LANDKREIS. Zur Abwechslung mal
nicht mit Box-Mädels war der Rohrer
Trainer Armin Kerscher im Dienste
des BC Boxfit Regensburg/M & M Stu-
dio Gaden unterwegs. Zu den ostbaye-
rischen Titelkämpfen in Regensburg
reiste er unter anderem mit zwei De-
bütanten aus dem Landkreis Kelheim
an. Denis Becker aus St. Johann bei
Train sowie Nico Frank aus Neustadt
stiegen zum erstenMal in Ring.

Für den zwölfjährigen Becker hätte
die Premiere nicht besser verlaufen
können. Er besiegte bei den Schülern
im Halbweltergewicht (bis 60 kg) im
Finale seinen Kontrahenten Christoph
Malterer vom BC Straubing in drei
Runden (3 x 1 min) nach Punkten und
kürte sich zum Ostbayerischen Meis-
ter. Entsprechend strahlte auch sein
Coach Kerscher. „Denis hat sich gut
entwickelt“, so der Trainer.

Auch der Neustädter Frank ging be-
herzt in den Ring. „Ich kämpfe wie ein
Löwe“, raunte der 13-Jährige seinem
Lehrmeister zu. Er trat im Fliegenge-
wicht (bis 48 kg) der Kadetten an. Ge-
gen einen fast zwei Jahre älteren Kon-
trahenten vom KKV Regensburg hatte
Frank allerdings das Nachsehen und
so blieb ihm Silber. „Nico hat gute An-
sätze, müsste aber etwas mehr auf die
Anweisungen des Trainers hören“, gab
Kerscher seinem Schützlingmit. (mar)

Meisterliches
Box-Debüt
SCHLAGKRÄFTIGDennis Becker
gewinnt den ostbayerischen
Titel bei den Schülern.

LANDKREIS. Nach ihren Einsätzen bei
den Olympischen Spielen 2012 in Lon-
don und einer verdienten Pause neh-
men die beiden Schützen Daniel Brod-
meier aus Saal sowie Munkhbayar
Dorjsuren vom SV Kelheim-Gmünd
international langsam wieder Fahrt
auf. Sie legen beim Weltcup in Fort
Benning in denUSA an.

Nach Changwon (Südkorea) An-
fang April ist diese Veranstaltung im
US-Bundesstaat Georgia für die Welt-
elite des Schießsports eine weitere Ge-
legenheit, sich mit dem neuen Regel-
werk des internationalen Schießsport-
verbandes vertraut zu machen. Der
Deutsche Schützenbund entsendet 14
Sportlerinnen und Sportler. Der Saaler
Brodmeier – in London sensationell
Fünfter im Liegendanschlag – wird
mit dem Kleinkaliber-Gewehr antre-
ten. Die zweifache Olympia-Dritte
Dorjsuren ist mit der Luftpistole zu-
gange. Sie hatte bereits in der Nacht
auf heute, Dienstag, ihrenAuftritt.

Dass Brodmeier schon wieder in
Form ist, zeigte er zuletzt bei der „In-
ternationalen Shooting Competition
of Hannover“ (ISCH). In demmit euro-
päischen Spitzenschützen bestückten
Feld gab es durchwegs Stockerlplätze.
Der Saaler (209,9 Ringe) musste sich
im Liegend-Schießen nur knapp sei-
nem Mannschaftskollegen Maik Eber-
hard (210,1) geschlagen geben. Im
Dreistellungskampf (3 x 40 Schuss) ge-
wann Brodmeier (459,9) vor Karl Ols-
son (454,1) aus Schweden sowie dem
Niederländer Peter Hellenbrand
(444,8). In den Finals wurde ein „Shoot
out“ ausgetragen, in dem beim letzten
Schuss nur mehr Bester und Zweitbes-
ter schießen. In der Mannschaft fuhr
Brodmeier mit seinen Teamkollegen
vor Österreich und Schweden den Sieg
ein. Mit der Sportpistole (25 Meter) er-
oberte Monika Karsch vom SV Kel-
heim-Gmünd mit 581 Ringen den
zweiten Rang. Und auch mit der Luft-
pistole (10 m) wurde es Platz zwei für
Karsch (199,7). (lje)

DUODaniel Brodmeier und
Munkhbayar Dorjsuren le-
gen beiWeltcup an.

Schützen in
denUSA

LANDKREIS. Wie oft hört man den kla-
genden Ausruf von Fußball-Betreuern
und Spielern: „Diese Chance müssen
wir machen!“ Torjäger(-Qualitäten)
sind gefragt, von den untersten bis in
die höchsten Liga-Gefilde. Vielleicht
platzt der Knoten über ein Seminar:
Der 20. Trainer-Infoabend an den
DFB-Stützpunkten wie Schierling be-
fasst sich mit der Thematik „Torchan-
cen variabel herausspielen und ver-
werten“. Abgehalten wird er am kom-
menden Montag, 13. Mai, mit Beginn
um 18Uhr.

An allen 15 DFB-Standorten in Ost-
bayern wird diese Trainingseinheit für
alle interessierten Betreuer und sonsti-
ge Vereinsmitarbeiter angeboten.
Auch in Schierling, so hoffen die zu-
ständigen Stützpunkttrainer Josef
Brunner und Stefan Kiehl (Kelheim),
werden wieder zahlreiche Trainer an
der Veranstaltung teilnehmen. Die In-
fo-Abende haben sich zu Zugnum-

mern entwickelt, in denen die manch-
mal vorhandene Barriere zwischen
Verein und Stützpunkt überwunden
wird. Die Coaches von Erwachsenen-
oder Jugend-Teams nehmen brauchba-
re Tipps für die tägliche Arbeit mit
nach Hausse. Nach einer praktischen
Anleitung folgt eine Nachbespre-
chung im Schierlinger Vereinsheim.
Dabei können auch andere Dinge an-
geschnitten werden. Natürlich wird es
auch wieder eine Broschüre zur abge-
haltenen Trainingseinheit geben. Und
vielleicht löst sich dann bald die Lade-
hemmung der Kicker.

SEMINARDer nächste Trainer-
Infoband könnte vielleicht
Ladehemmungen lösen.

Torchancen verwerten

„Den muss ich machen!“ Profis und
Amateuren geht’s ähnlich. Foto: dpa

ABENSBERG. Als Vierter der Bezirksliga
Oberpfalz hatten die Volleyball-Her-
ren des TSV Abensberg ihr Spielgerät
nach Saisonende längst weggepackt.
An eine Aufstiegsrelegation war nicht
zu denken. Das änderte sich, als plötz-
lich einige Aufstiegskandidaten ver-
lustig gingen und die Babonen doch
um einen Landesliga-Platz spielen soll-
ten. Kurz vor der Austragung der Par-
tien kam ein erneuter Wink vom Ver-
band: Die Relegation ist nicht nötig,
Abensberg steigt auch so auf.

„Damit spielen erstmals in der Ver-
einsgeschichte TSV-Damen und -Her-
ren in der Landesliga“, freut sich Män-
ner-Trainer Sigi Feuhsner. Die Gründe
für den unverhofften Sprung nach
oben liegen in Teamabmeldungen so-
wie dem Aufstiegsverzicht anderer
Klubs. Bezirksliga-Meister TB/ASV Re-
genstauf II nahm sein Aufstiegsrecht
wahr, doch Vizemeister ATSV Kall-
münz hat keine Ambitionen auf die

höhere Klasse. Der drittplatzierte ASV
Undorf geht in das Aufgebot des VC
Hohenfels/Parsberg III über und bleibt
ebenfalls Bezirksligist. Nun war die
Reihe schon an denAbensberg.

Zwei Absteiger aus der Landesliga
Nordost, der Sprung von Meister und
Vizemeister in die Bayernliga sowie
die Abmeldung des TSV Neutraubling
ließen ganze fünf Plätze frei werden.
Drei gingen an die Neulinge Regen-
stauf II, TS Kronach und BSV Bayreuth
III. Abstiegsrelegant TBWeiden durfte
drinbleiben. Und der fünfte freie Platz
gehört demTSVAbensberg. (mar)

Sprung in Landesliga
AUFSTIEGAbensbergs Volley-
ball-Herren rücken als Be-
zirksliga-Vierter nach oben.

Coach Sigi Feuhsner (l.) spielt mit sei-
nen Jungs in der Landesliga. Foto: sk
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➤ Prüfstein: Der junge Abensberger
Bundesliga-Athlet Manuel Scheibel darf
sich in der 60 kg-Kategorie amWochen-
ende beim Junior-European-Cup in Lyon
versuchen. Der Biburger hatte am
Samstag in der Bundesligamit einem
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MANUEL SCHEIBEL UNTERWEGS NACH FRANKREICH UND BRASILIEN

Sieg über den deutschen Olympia-Star-
ter Tobias Englmaier ein Ausrufezeichen
gesetzt.
➤ Trainingslager: Nach diesem Turnier
in Frankreich reist Scheibel mit der deut-
schen U 21-Nationalmannschaft zu ei-

nem zweiwöchigen internationalen Trai-
ningscamp nach Brasilien. Der Aufent-
halt dient dem jungen Sportler als Vor-
bereitung für einemögliche Teilnahme
an der U 21-Europameisterschaft im
September.

SEITE 38 DIENSTAG, 7. MAI 2013 KES1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


